
Christbäume
werden wieder
eingesammelt
LÖHNE (WB). Auch in diesem
Jahr werden wieder die Tan-
nenbäume in Löhne gesam-
melt. Dazu kann der Baum
sauber abgeschmückt bis 9
Uhr ander Straßebereitgelegt
werden. Die Bäume werden
dann ab Samstag, 13. Januar,
eingesammelt.
In Obernbeck, Mennighüf-

fen und Ostscheid sammeln
am Samstag, 13. Januar, die
jeweiligen Kirchengemein-
den. In Löhne-Ort sammelt
am Samstag, 13. Januar, die
Freiwillige Feuerwehr.
In Löhne-Bahnhof und

Gohfeld sammeln die Stadt-
werke ab Montag, 15. Januar,
übermehrere Tage verteilt.
Der Baum kann auch

sauber abgeschmückt und
zerkleinert über die Biotonne
entsorgt werden. Die Bioton-
ne muss aber geschlossen
sein, der Baum darf nicht
oben rausschauen.
Die freiwilligen Helfer der

Kirchengemeinden und der
Freiwilligen Feuerwehr freu-
en sich am 13. Januar über
Spenden. Diese aber bitte
nicht amBaumbefestigen.

Bataillon plant
Feier zum 100.
Geburtstag
LÖHNE (WB). Die Gründung
des Schützenbataillons Löh-
ne jährt sich 2024 zum 100.
Mal. Aus diesem Grund gibt
es Überlegungen, das Jubilä-
um in einer gemeinsamen
Aktion zu würdigen. Um ein-
mal auszuloten, ob, und in
welchem Rahmen, dies mög-
lich ist, ist eine Informations-
veranstaltung geplant. Diese
beginnt am Dienstag, 16. Ja-
nuar, um 19 Uhr im Schüt-
zenhaus der Schützengesell-
schaft Mennighüffen, Am
Pfarrholz 11. Eingeladen sind
alle am Schützenwesen inte-
ressierten Mitbürgerinnen
und Mitbürger. Und dies völ-
lig unabhängig davon, ob die
jeweiligen Schützenvereine
oder Schützengesellschaften
noch bestehen oder sie selbst
noch aktive Mitglieder sind.
Geplant ist eine Gemein-
schaftsveranstaltung am 14.
September an der Werretal-
halle. Ob und in welchem
Rahmen eine solche Jubilä-
umsveranstaltung stattfin-
den kann, soll an diesem
Abend gemeinsam beraten
werden. Die Organisatoren
laden daher alle Interessier-
ten aus allen Ortsteilen der
Stadt Löhne zu diesem Infor-
mationsabend ein.

„Echsoterik“ muss
verschoben werden

LÖHNE (WB). Auf den Auftritt
des mehrfach ausgezeichne-
ten Puppenspielers Michael
Hatzius haben sich viele Löh-
ner lange gefreut. Eigentlich
wollte er mit seiner Echse am
Donnerstag, 25. Januar, inder
Werretalhalle auftreten. Wie
Maren Werner vom Kultur-
büro am Mittwoch im Ge-
spräch mit dieser Zeitung
mitteilte, muss die Veranstal-
tung aber verschoben
werden. Michael Hatzius ha-
be sich das Handgelenk ge-
brochen. Gemeinsammit der
zuständigen Agentur suche
man derzeit nach einem Er-
satztermin. Dieser soll be-
kanntgegeben werden, so-
bald er feststeht.

Jonah und Leni
sind am
beliebtesten
LÖHNE (WB). „Jona(h)“ und
„Leni“ – für diese Vornamen
haben sich die Eltern in Löh-
ne im vergangenen Jahr be-
sonders oft entschieden. Ins-
gesamt wurden 311 Kinder
geboren, 68 davon direkt in
Löhne, also im Geburtshaus
oder zuhause. Unter den 144
Mädchen war fünf Mal der
Name Leni, Sofia oder Sophia
wurde vierMal vergeben und
Mia, Marie, Livia, Lina und
Hanna(h) wurden jeweils
drei neugeborene Löhnerin-
nen genannt.
Sechs der 167 geborenen

Jungen bekamen den Namen
Jona oder Jonah und führen
damit die Liste bei den Jun-
gennamen an. Fünf neue Li-
ams gibt es jetzt in Löhne, der
Name Henri oder Henry wur-
de vier Mal vergeben, ebenso
die Namen Louis und Milan.
Drei kleine Löhner hören
jetzt auf den NamenNoah.
168 Paare haben im vergan-

genen Jahr in Löhne die Ehe
geschlossen. Besonders be-
liebt waren dabei der Freitag-
nachmittag und der Samstag-
vormittag, an denen sich ins-
gesamt 64 Paare das Ja-Wort
gaben. Außerhalb der Stadt
habenLöhnerinnenundLöh-
ner 35 Mal geheiratet. Sterbe-
fälle gab es insgesamt 557,
wovon 348Menschen in Löh-
ne verstorben sind. Die aktu-
elle Einwohnerzahl zum 31.
Dezember 2023betrug 41.060
Löhnerinnen und Löhner.

Auffrischung
vor Prüfung
LÖHNE (WB). Die Volkshoch-
schule Löhne bietet ab 31. Ja-
nuar, jeweils mittwochs von
16.30 bis 18 Uhr, einen Eng-
lisch-Kurs für Schülerinnen
und Schüler der Klasse 10 an.
Dieser Kurs richtet sich
insbesondere an Schülerin-
nen und Schüler, die am 16.
Mai an der Zentralen Prüfung
im Fach Englisch teilnehmen
werden. In zwölf Kurstermi-
nenwerden zentrale Themen,
die für die Abschlussprüfung
wichtig sind, gezielt aufge-
griffen und trainiert. Hör-
und Leseverstehen, Schrei-
ben, Sprechen und Sprach-
mittlung, Wortschatz und
Grammatik – selbst wer
glaubt, schon fit zu sein, kann
hier noch mal Sicherheit ge-
winnen und sein Wissen auf-
frischen. Weitere Informatio-
nen zu Kursort, Kursdauer
oderKursgebühr gibt es unter
Telefon 05732/100588.

Realschule
stellt sich vor
LÖHNE-GOHFELD (WB). Die
Goethe-Realschule hat für
Samstag, 20. Januar, alle
Viertklässler mit ihren Eltern
zu einem Tag der offenen Tür
eingeladen. In einem Mit-
machunterricht werden die
Grundschüler in neuen Fä-
chern unterrichtet. In Unter-
richtsdemonstrationen er-
fahren Eltern undKinder, wie
an der Goethe-Realschule in
den Hauptfächern Deutsch,
Mathematik und Englisch ge-
arbeitet wird, und bei einem
Rundgang lernen die Gäste
dieRäumeder Schulekennen
und erhalten Informationen
über Ganztagsbetrieb und
Mittagsverpflegung. Das Pro-
grammbeginnt um 9 Uhrmit
einer zentralen Elterninfor-
mation in der Aula und wird
gegen 12.30Uhr beendet sein.

Gesamtschüler lernen Berufe kennen
Erfolgreiche Kooperation mit der Hive-Zukunftswerkstatt

Von Sonja Töbing

LÖHNE/BAD OEYNHAUSEN (WB).
Wie gestalte ich eine Marzi-
panfigur? Wie fühlt es sich
an, eine Beinprothese zu tra-
gen? Undwie richte ich einen
Fernseher ein?Das und vieles
mehr haben die Neuntkläss-
ler der LöhnerBertolt-Brecht-
Gesamtschule jetzt lernen
dürfen.
Nach den Herbstferien star-

tete das spannende Gemein-
schaftsprojekt mit der Bad
Oeynhausener Hive-Zu-
kunftswerkstatt, das dank der
Anstoßfinanzierung des
Lions-Clubs Löhne umge-
setzt werden konnte (diese
Zeitung berichtete).

Firmen besuchen
verschiedene Klassen
Die ersten beiden neunten

Klassen haben im Verlauf der
vergangenen Wochen ver-
schiedenste heimischeUnter-
nehmen kennengelernt. „Pro
Klasse standen zehn Unter-
richtsbesuche auf dem Pro-
gramm“, berichtet Hive-Ge-
schäftsführerin Sonja O'Reil-
ly.

Mit dabei waren folgende
Unternehmen: Terra Wort-
mann, Friseursalon Schwarz,
Karlchens Backstube, Expert
Döring, Kemena Logistik,
Bauformat, AS Audio-Ser-
vice, Sanitätshaus Orthopart-
ner Westerholt und die Spar-
kasse Herford.
„Bei jedem Unterrichtsbe-

such, der zwei Doppelstun-
den in Anspruch genommen
hat, bekamendieNeuntkläss-
ler nicht nur theoretischen
Input geboten, sondern auch
praktische Einblicke in die
unterschiedlichen Berufs-
zweige“, erläutert Sonja
O'Reilly das Prinzip des Pro-
jekts.
Da wurden beispielsweise

Rechner auseinandergenom-
men und wieder zusammen-
gesetzt, Frisuren aus Echt-
haar gezaubert, Lastwagenla-
dungen mit Gurten gesichert
oder Küchenschränke zu-
sammengebaut.

Bewerbungstraining
steht auf Stundenplan
Aber auch Bewerbungstrai-

ning stand während der Pro-
jektstunden auf dem Stun-

denplan der Schülerinnen
und Schüler, die nach Aus-
kunft von Schulleiterin Da-
niela Gehring vollkommen
begeistert und engagiert bei
der Sachewaren.
„Sogar im Nachmittagsbe-

reich, wo die Konzentration
häufig nachlässt, zeigten sich
alle Jugendlichen motiviert.
Als eineDoppelstundewegen
unseres Elternsprechtages
ausfallen musste, waren viele
Teilnehmer richtig traurig“,
erzählt die Schulleiterin.

Großzügige Spende des
Löhner Lions-Clubs
Sonja O'Reilly dankte den

Vertretern des Löhner Lions-
Clubs noch einmal für die
großzügige finanzielle Spen-
de in Höhe von 21.250 Euro,
die eine Fortführung des Pro-
jekts auch im zweiten Schul-
halbjahr für die noch verblei-
benden drei neunten Klassen
erlaube.
„Sie ermöglichen den Ju-

gendlichen hiermit eine un-
glaubliche Lebensrealität,
von der viele im Alltag weit
entfernt sind“, so dieHive-Ge-
schäftsführerin. Und auch für

die verantwortlichen Lehre-
rinnenundLehrer gebees auf
dieseWeise neuen Input, den
sie an ihre Schützlinge wei-
tergeben könnten.
Die heimischen Unterneh-

menprofitieren ebenfalls von
dem Gemeinschaftsprojekt,
wie Sonja O'Reilly betont:
„Nachwuchs- und Fachkräfte
werden überall händerin-
gend gesucht. Hier haben die
Firmen die Chance, sich zu
präsentierenund für sichund
ihre Branche zuwerben.“

Mehr Praxis nötig in
Berufsorientierung
Und vielleicht ergebe sich

auf dieseWeise sogar das eine
oder andere Vorstellungsge-
spräch und im besten Fall so-
gar ein Ausbildungsvertrag.
Tatsache sei: „Es braucht
mehr Praxis in der Berufs-
orientierung.“ Schulen allei-
ne könnten Projekte wie das
jetzige jedoch nicht alleine
stemmen. „Dazu bedarf es der
finanziellen Unterstützung
seitens der Kommunen und
Länder und natürlich der
Unternehmen“, sagt die
Gründerin der Hive-Zu-

kunftswerkstatt.
Umso mehr freut sich Da-

niela Gehring darüber, weite-
re Sponsoren für das noch bis
Ende des zweiten Schulhalb-
jahres laufende Projekt ge-
funden zu haben. Dazu gehö-
ren unter anderem die Ost-
hushenrich-Stiftung, Westfa-
len Weser Energie sowie die
Bertelsmann-Stiftung.

Schülerinnen und
Schüler motiviert
Grit Fiefstück, Mitarbeite-

rin der Hive-Zukunftswerk-
statt, zeigte sich am letzten
Projekttag der Klasse 9b von
den Ergebnissen begeistert:
„Es hat sehr viel Spaß ge-
macht, die Schülerinnen und
Schüler waren voll moti-
viert.“ Nach den Halbjahres-
zeugnissen sollen drei weite-
re neunte Klassen in den Ge-
nuss der außergewöhnlichen
Berufsorientierung kommen.
„Welche Unternehmen dann
dabei seinwerden, steht noch
nicht fest. Aber einige der
jetzt involvierten Firmen ha-
ben bereits Interesse an einer
erneuten Teilnahme bekun-
det“, sagt Sonja O'Reilly.

Schäden und noch immer Gefahren durch das Hochwasser

Werreauenpark derzeit nicht zu betreten
Von Niklas Gohrbandt

LÖHNE (WB). Das Hochwasser
in Löhne hat Spuren hinter-
lassen: Nicht nur hat derWer-
reauenpark Schäden genom-
men. Auch bittet die Stadt
Löhne, den Park zurzeit nicht
zu betreten. Wegen stark er-
höhter Rutschgefahr sei das
Passieren hier nicht sicher.
Dass es durch die Über-

schwemmungen Schäden am
erst im Sommer 2023 einge-
weihten Werreauenpark gibt,
hat Stadtsprecherin Leonie
Strunk am Mittwoch auf An-
frage dieser Zeitung bestätigt.
Demnach haben Funda-

mente der Sitzbänke sowie
die Oberfläche des Fuß- und
Radweges unter den Wasser-
massen gelitten. „Das Wasser
stand teilweise 150 Zentime-
ter hoch“, sagte Leonie
Strunk.
Die Fließgeschwindigkeit

des Wassers sei für die Schä-
den verantwortlich. Es habe
einenGroßteil derOberfläche
des Weges weggespült. Zu-
demseiderKies aufdenBlüh-
flächen und somit auf den
Setzlingen und Blumenzwie-

beln des Werreauenparks
verteilt worden. Leonie
Strunk betonte, man wolle
den Schotter hier schnellst-
möglich wieder entfernen,
sobald das Wetter besser
wird.
Dienstleister, die sich um

die Instandhaltung der Blüh-
flächen und Grünanlagen im
Werreauenpark kümmern,
sollen dann wieder hier
arbeiten können, ohne sich
Sorgen um ihre Werkzeuge
und Geräte machen zu müs-
sen.
UlrichNiemeyer, Baudezer-

nent der Stadt Löhne, erklärte
auf Anfrage, man habe früh-
zeitig während der Planungs-
phase begonnen, sich mit der
unteren Naturschutzbehörde
des Kreises abzustimmen.
Denn der Bereich ist ein
Landschaftsschutzgebiet.
„Alles andere außer die

wassergebundene Decke wä-
re deshalb nicht genehmigt
worden“, erklärte Ulrich Nie-
meyer. Eine wassergebunde-
ne Decke sei eine Oberfläche,
durch die Wasser ins Grund-
wasser sickern kann. Bei den
Planungen habe die Stadt

Löhne aber auch darauf hin-
gewiesen, dass ein asphaltier-
ter oder befestigter Weg lang-
fristiger sei. Laut Leonie
Strunk sei amDonnerstag, 25.
Januar, ein Termin mit dem
Umweltamt des Kreises und
Mitarbeitern der Stadt Löhne
geplant.
Auf Anfrage dieser Zeitung

bestätigte Patrick Albrecht,
Pressesprecher des Kreises
Herford, dass der Kreis mit

der Stadt Löhne wegen der
Folgen der Überschwem-
mungen im Austausch stehe
und ein gemeinsamer Termin
geplant sei. Ziel dieses Termi-
nes sei demnach, „die Mög-
lichkeiten einer für alle Sei-
ten zufriedenstellenden Rad-
und Fußwegegestaltung im
Werreauenpark zu erörtern“.
Der Landschaftsschutz ha-

be den Zweck, „ökologisch
funktionsfähige und mög-

lichst naturnahe Auen zu er-
halten und zu entwickeln“.
Zusätzlich spielten die Auen
eine wichtige Rolle als Reten-
tionsraum, erklärte Patrick
Albrecht. Retentionsräume
sind bei Flüssen Flächen, die
bei Hochwasser über-
schwemmt werden können.
Durch den breiteren Fluss-
querschnitt wird das Hoch-
wasser so stromabwärts ab-
geschwächt.
Die Werreauen dienten bei

Hochwasser laut dem Spre-
cher desKreises so als natürli-
cher Rückhalteraum. Patrick
Albrecht weiter: „Aus diesem
Grund unterliegen Flussauen
und Überschwemmungsge-
biete einem besonderen
Schutzstatusundsind in ihrer
Funktion zu erhalten und
von störenden Einflüssen
freizuhalten“.
Ulrich Niemeyer sagte,man

wolle bei dem geplanten Vor-
Ort-Termin mit dem Kreis
noch einmal den Wunsch
nach einer asphaltierten oder
gepflasterten Wegoberfläche
äußern. Die Kosten für die In-
standsetzung beziffert er auf
mindestens 20.000 Euro.

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b der Bertolt-Brecht-Gesamtschule Löhne sind von der Kooperation mit der Hive-Zukunftswerkstatt Bad Oeynhausen begeistert. Dank der groß-
zügigen Anstoßfinanzierung des Lions-Clubs Löhne sowie weiterer finanzieller Unterstützung durch heimische Stiftungen und Unternehmen konnten die Neuntklässler verschiedenste
Firmen und Branchen kennenlernen, wie hier die Sparkasse Herford. Foto: Sonja Töbing

An Heiligabend 2023 sind Teile des Werreauenparks unterhalb der Wer-
retalhalle in Löhne überflutet worden. Mittlerweile ist das Wasser wieder
zurückgegangen. Dennoch sei das Benutzen der Wege zurzeit nicht si-
cher, warnt die Stadt Löhne. Foto: Malte Samtenschnieder/Archiv
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